
Werkstätten sind Orte der Innovation. Hier werden Tag für Tag 
Arbeitsschritte so gestaltet, dass auch Menschen mit schweren 
oder mehrfachen Behinderungen arbeiten können. 

Gemeinsam mit der Bayerischen Sparkassenstiftung stellt die 
BAG WfbM diese große Innovationskraft der Werkstätten in 
den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Denn wir sind der Über-
zeugung: Beispiele guter Praxis müssen gewürdigt werden. 
Nur dann wirken sie sich nachhaltig auf die Qualität der Werk-
stattleistung aus und können Impulse für neue Entwicklungen 
geben. Sie werden zu Vorbildern und motivieren.

Deshalb zeichnen wir seit 2006 besonders innovative Werkstät-
ten mit den „exzellent“- Preisen aus und bringen die Innovati-
onstreiber zusammen.

Exzellenz, die wirkt 
und motiviert
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exzellent

exzellent:arbeit 

Die Kategorie prämiert Projekte rund 
um die Teilhabe am Arbeitsleben. Dies 
umfasst Produkte und Dienstleistungen 
sowie Produktionsverfahren und -methoden. 
Aber auch Lohn- oder Auftragsfertigungen, die 
die Idee von angepasster Arbeit in besonderer 
Weise aufgreifen, fallen in diese Kategorie. 

exzellent:bildung  

Diese Kategorie zeichnet Projekte rund um den 
Bereich der Beruflichen Bildung aus. Diese sind 
nicht auf den Berufsbildungsbereich beschränkt, 
sondern umfassen auch Maßnahmen aus dem 
Arbeitsbereich, die fachliche Qualifizierung 
und persönliche Weiterentwicklung im beruf-
lichen Kontext ermöglichen.

Ein Preis – 
zwei Kategorien

Anmeldung und Teilnahmevoraussetzungen

Sie haben ein innovatives Projekt oder kennen tolle Beispie-
le aus der Werkstattpraxis? Dann schlagen Sie diese für den 
„exzellent“-Preis“ der BAG WfbM vor!
Vorschläge können ganzjährig eingereicht werden – von Werk-
stätten, den Landesarbeitsgemeinschaften der Werkstätten für 
behinderte Menschen, Verbänden oder Einzelpersonen. 
Der Stichtag für die Bewerbung im Wettbewerbsjahr ist der 
31. Januar.
Teilnahmeberechtigt sind alle Projekte aus Werkstätten, Inklusi-
onsunternehmen und Tagesförderstätten, deren Träger Mitglied 
in der BAG WfbM ist.

Bewertungskriterien

1.	 Innovation – Ist das Projekt neu, einzigartig, zukunftsfähig, 
am Sozialraum orientiert? Trägt es zu Imagepflege bei oder 
fördert besondere Kooperationen?

2.	 Wirkung – Verbessert das Projekt die Arbeits- und Lebens-
qualität der Werkstattbeschäftigten oder die Angebots-
vielfalt der Werkstatt? Überzeugt es durch spezielle 
Arbeitsgestaltung, besonders hohe Mitwirkung und Mitbe-
stimmung oder besondere Befähigungen?

3.	 Marktfähigkeit – Ist das Projekt wirtschaftlich stimmig, öffent-
lichkeitswirksam oder besitzt es ein hohes Transferpotenzial?

Die Jury

Die neunköpfige Jury besteht aus Vertretern der Lei-
stungsträger, der Wirtschaft, der Wissenschaft, anderer 
Verbände sowie aus der Werkstattszene. Die Jury wählt 
aus allen eingereichten Vorschlägen in den Kategorien 
„exzellent:arbeit“ und „exzellent:bildung“ je einen Preis-
träger und zwei Platzierte aus.

Dotierung 

Die Preisträger erhalten ein Preisgeld von je 1.000 Euro, 
die Platzierten je 500 Euro. Die Gewinner haben zudem die 
Möglichkeit, ihre ausgezeichneten Projekte und Produkte 
in den Medien und Veranstaltungen der BAG WfbM einer 
breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren.

„exzellent“-Preise auf der Werkstätten:Messe 

Die Preisverleihung der „exzellent“-Preise erfolgt im 
Rahmen der Eröffnungsfeier der jährlich stattfindenden 
Werkstätten:Messe in Nürnberg. 
Dort werden alle Projekte der Preisträger und Platzierten 
den Besuchern auf einem prominent platzierten Stand 
präsentiert. Damit werden sie ein zentraler Bestandteil der 
Leistungsschau der Werkstätten. 

Der Ausstellungsstand der exzellent-Preise 
auf der Werkstätten:Messe 2016

Die Bewerbungsunterlagen
finden Sie auf www.bagwfbm.de


